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lichen Geiſt erhalten und 3 ſtärken. Nach den heiligen Exerzitien gibt es
ohl kein wirkſameres Mittel als dieſe Lektüre Und als olche em ſich
in hohem IQ das hier angezeigte Buch Nicht ein großer Gelehrter, nicht
ein gewaltiger Redaner oder ſonſt Aufſehen erregender Mann ird geſchildert,
P55 Ard NuLl das Leben und Wirken eines Ordensmannes erzählt, der zumeiſt
Novizenmeiſter und Leiter der Probationäre geweſen iſt ber man erfährt,
wie gewiſſenhaft, wie abgetötet, wie Us dem Glauben lebend geweſen und
wie o emn leuchtendes Vorbild ſeiner Untergebenen, eine Zierde ſeines
Ordens geworden üſt Buch bietet ürwahr eine nützliche Lektüre.

Linz Dr M
1000  f Sklavenlos und alte I Von Dr. Alfons 6  teirn

nannun. ne hiſtoriſch⸗exegetiſche Studie über die oziale um Ur
chriſtentum. M Gladbach. 1910 Volksverein 80⁰ O/ M

14.4.
Die Gegenüberſtellung des Sklavenloſes im Heidentum zur Behandlung

Des gewöhnlichen Volkes eitens des göttlichen Heilandes, owie zur Beurteilung
und Fürſorge für die Sklaven Iim jungen Chriſtentum, beſonders durch den
Apoſtel Paulus dieſes ema, auf run der Heiligen Schrift, einer aus
gedehnten Profanliteratur und eines uim großen Maße herangezogenen Inſchriften
materials 3  u Erörterung gebracht, hat nicht bloß wiſſenſchaftlichen, ſondern
auch praftiſchen Wert So manch intereſſanter Vortrag für ereine verſchiedener
Art läßt ſich daraus entnehmen zur Belehrung und 3ur Verteidigung der katho⸗
liſchen 1

Florian. Profeſſor Aſenſtorfer
2 Liebe Kinder, ete an! Neun gemeinſame Anbetungs⸗

ſtunden für die Kinder, ann eine gemeinſame Meßandacht, Beicht⸗ und
ommunionandacht, zwei Singmeſſen, Predigtlied Zuſammengeſtellt
von —  (  artin Hölzl, Kooperator Iun Altenmarkt 0el

dſtadt, Salzburg.
—17— 34 Tauſend. Druck und Verlag von Qr Auguſt Seyfried
* Cie. München. 190. Vorwort und 131 N Papier gbd un

—  IlWeißſchnitt M —2 urit Goldſchnitt —
NM  II  „ —8 un Leinwand nrit Weißſchnitt M 33,
mit Goldſchnitt M‚ —.0

Ni allerliebſtes Büchlein, 0on einem kranken Kinderfreund geſchrieben.
Eignet ſich 5  Um Chorbeten für nder, beſonders bei Anbetungstagen, Kindern
gemeinſame Halb oder Viertelſtunden der Anbetung zugewieſen ſind Die große
Auflage, 5  4.000 olche Büchlein ſind ſchon In Kinderhänden, iſt wohl mit ein
Bewe  18 der Brauchbarkeit.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. K  (N  N  arl Kraſa, Kooperator.
Katecheſen für die vier oberen Klaſſen der Volksſchule. Im ngſten

Anſchluß aMu den Churer Rottenburger Katechismus ausgearbeitet und
gehalten von Cöleſtin 2  Muff and Katecheſen
ÜUber den Glauben. 805 293 D M‚ 2.8 3.36 II and
Katecheſen Üüber Gnade Und Gnadenmittel. Einſiedeln. 1910
Benziger Cie 8 249 M 2.80 3.36

Muff geht nicht ausgetretene Gleiſe. Seine Katecheſen ind von einer
intereſſanten Originalität (beſonders m der Konſtruktion methodiſcher Einheiten
und in der Titelgebung derſelben, ſowie in der Dispoſition der Darbietungen)
und bon einer frappanten Kürze So behandelt in einer Katecheſe
über das Altarſakrament die Themen Wer da gegenwärtig iſt, wer
Je

ſu

8 Chriſtus iſt, wie Im heiligſten Sakrament gegenwärtig iſt,
das heiligſte Sakrament iſt, * aufbewahrt ird Und das noch dazu
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für Erſtkommunikanten. Als Praktiker, der m Stadt⸗ und Landſchulen Anter:
richtet hat, bewährt ſich der Verfaſſer dadurch, daß ſeine Anforderungen RAn die
Schüler das Mittelmaß nicht überſteigen, ſomit die atecheſen auch bei minder
gut qualifiziertem Schülermaterial recht gut verwendbar ſind

Met odiſch ind die Katecheſen gearbeitet In der Stufenfolge Vorbereitung
meiſt ein Geſchi

en), Darbietung ſtets recht ſinnfällig gegliedert), Zuſammen⸗
faſſung, Anwendung praktiſch und abwechſlungsreich) Die Sprache iſt riſand präzi  8  * doch bedarf ſie in grammatikaliſcher Hinſicht jelen Stellen der
Verbeſſerung. Beſonders un der Frageſtellung iſt der Verfaſſer häufig nicht

as Tut dieglücklich, beſonders bei der „Zuſammenfaſſung“, B
Gnade entweder oder?“; „Was hat der Chriſt un der Taufe
halten? (Heiligmachende nade.) Was muß ſie 1e Auch ewahren.)
Welche Tugend hat noch erhalten? Den Auben Wẽᷓa ſoll ieſen
Glauben?“, „Welche Fragen da beantwortet?“ Im Unterrichte ſelbſt
werden inkorrekte Fragen hie und da unterlaufen können; da werden ſie, eil
I„IIn der Hitze des Gefechtes“ gefallen, entſchuldigt werden ürfen, aber m ge⸗
druckten Katecheſen, die 10 3u richtigem Katechiſieren anleiten ſollen, fkönnen
und müſſen ſie vermieden werden Unkorrekt iſt auch „Endlich noch etwas⸗
tut die Taufe“ (S 46) Bezüglich des Kommunionunterrichtes ſei noch be
merkt: Muff gibt m der erſten diesbezüglichen aAtecheſe den Begriff des
Altarſakramentes, in der zweiten deſſen Einſetzung, un der dritten ſeine Ver
eißung Der umgekehrte Weg (Verheißung, Einſetzung, Begriff) iſt beſonders
beim Erſt kommunionunterricht natürlicher, zielführender, für die Kinder gang
barer. * eine zweitmalige Durchnahme dieſes Lehrſt.

es ird Muffs Lehr

recht akzeptabel ſein Billig bezweifeln darf man die Richtigteit der
Behauptung, daß die Einſetzung der Taufe chon „bei der Taufe 30

eſu Im Jordan“

42) geſchehen ſei
Wien 22  — Jakſch.

6) ottes eich Apologetiſche Abhandlungen für Studierende und
gebildete Laien. don Dr (Y Klug. Paderborn. Schöningh.

U. (9 M ——— 40; gbd WM̃ 2.60 3.1
Den zwei anderen apologetiſchen Schriften dbon Dr Klug Let ſich dieſe

dem Gedanken Wie der Form nach würdig QAn. erfaſſer ſchreibt für gebildeteV  &  (Qten und ſucht deshalb in formvollendeter Sprache die apologetiſchen Wahr⸗
heiten auch EM ſtiliſtiſchen Feinſchmecker mundgerecht machen. „Gottes Reich“
ma en Le

ſer mit der Stiftung U (tann und entſpricht dem ritten
etle der Apologetik. St
27 Jeſus in pſychiatriſcher Beleuchtung. Eine Kontroverfſ

von Dr Schaefer, Oberarzt Di der Irrenanſtalt Friedrichsberg
in Hamburg. Verlag von Ernſt Hofmann V Co Ian Berlin 35

S geheft. M 2.4 2.88; hön gbd M —3.20 3.8  —
Nach der Lektüre dieſer Schrift muß man geſtehen, daß der erfaſſer

en Gegenſtand gemäß dem Motto Sine lra 6t Studio behandelt hat, keine us
fälle perſönlicher Art macht ind objektiv ſeinem Standpunkt aus die
0 darlegt.

Verfaſſer iſt Kantianer, der mit ſeinem Meiſter „das Daſein Gottes
nicht beweiſen, aber auch nicht widerlegen kann ſein Glaube iſt der des Alten
8 4 TAV  70 (S

Die Schrift übt Kritik an de Looſten (Dr Lom er), der Jeſum für
einen Paranoiker Tklärt, nter Berückſichtigung der Gegenſchrift bon ProfeſſorKneib (Würzburg)/, ebenfalls kurz Raßmuſſen für dem der göttliche Heilandein Epileptiker iſt.

Methodologiſch wirft Profeſſor Kneib bor, daß dieſer auf die aprioriſtiſcheWeltanſchauung 3u ſpre komme, an eine Ekſtaſe Im phyſiologiſchen Sinne,
an böſe Geiſter, aIn Hellſehen, Blick n die Zukunft laube Er meint, Kneib


